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Uililztkifllliig.

Marinc-Lustschiff voll-
bringt es.

schafft rnuen Schnellig-
keits-Nekord.

Unfall eines Militär Lufthallns läuft

noch glimpflich ab. Verhäng-

niftvolleS Auto Unglück in Schle

sie. Millionärs Wittwe er

Irüntt sich in der Havel. Be

leidiguug des Rronprinzen durch

Gesäitgiftstrafe geahndet.

B erlj , 22. Mai. DaS ueueste
Marine Cuflschisf ~C 2" bat am Dou-
erstag 'Morgen von Ariedrichshafeu
ns sc>j„c',i Abuahmeslug angetreten.
An, Steuer befand sich der bewährte
Führer Ingenieur Toerr. Das Cnft
schiss flog, mit der Abnahme Eoni
üssiou au Bord, ach einem Record
llug'vou 22 Slundeu, in welchem es
2100 Rilomeler zurücklegte, am nach
steil Morgen über Berlin hin und be
werl'slelliglc- eine Cauduiig auf dem

oohauiiic-tlinler Alugplahe. Der
-RariuelufUreuzer legte aus diesem
oeruflug durchfchuiUlich buudert Ri

lonieler in der Stunde zurück, doch
erreichte er zuweilen eine Schnellst;
keil mm l.">0 Rilometer die Stunde.
Ekii neuer Schuelligkeitsrekord sür

ist biemit geschaffen. Erst
kürzlich stellte das Cuftzchiss bei seiner
Zueilen Probesahrt mit 2l2ä> Metern
einen iicuen Höheuretord auf.

Das Mariuelustschiff ist später nach
Hamburg weitergefahren und hat
von dort aus als Ausgangspunkt ver-
schiedcue Alüge nach dem Ozean ans-
Neführt.

Dem zMilitär Areibalkon „Wauder
falte" ist gestern ein Unfall zugesto
steu, welcher leicht ernste Aolgeu hät
ke nach sich ziehen können, aber noch
Ptiuphlich abgelaufen ist. Der „Wau
Gerfalke" stieg Morgens in der Arühe
Mit drei Offizieren au Bord in Tegel

auf. Alles ging Anfang-s gut, bis
k'ie Sonne hoch und höher stieg. In-
st'lge der Bestrahlung wurde bald ein
starker Gasverlust eouslatirt. und der
oreibcillou begann rapid zu sinken,
als er eben über dem Tbiergarten
hinflog, ivo er mehrfach mit de

Baumkronen des Parks collidirte.
Schlieszlich gelang e-.-, im Stadtgar
ke von Wilmersdorf mit Hülfe der
orn erwehr eine Candnng zu bewert
stelligen.

und drohende Gefahr. Es sei beab-
sichtigt, die Sachlage in einer offiziel-
len Erklärung dazulegeu. Eventuell
sollen als Protest gegen die Erhebung
der Steuer sämmtliche Theater ausge-
löst werden. Auch die Geiiosseuschast
der Bühueuaugehörigeu hat einen ge-
harnischten Protest gegen die Erhe-
bung der Steuer erlassen.
2 iamesis ch er Te mPe > i u

BadHoin b u r g eiu -

g ewei h 1.
Wie aus Bad Homburg berichtet

wird, ist dort in Anwesenheit eines
Bruders des Röuigs von Siam und
des siamesischen Gesandten in Berlin,
des Prjnzen Traidos Prabandh, so-
wie der Spitzen" der Behörden, die
Einweihung des dortigen siamesischen
Tempels erfolgt. Dieser Tempel ist
ein Geschenk des verstorbenen Rönigs

von Siam, welche in Homburg zur
Rur zu weilen pflegte.

Ci Teutsches Haus.
In Rochester, N. P., ist ein solches

jetzt als gesichert zu betrachten.—
Hochherzige Schenkung. Sie
ivurde von dein Chef der greiften
Optiker-lirma. 'Bausch N Comb,
deut Deutschthum Rochester's ge-

macht. ,
Rochester, N. P.. 2:>. B.'ai.

Durch die Generosität Herrn I. I.
BaujchZ- eines lebenslängliche Mit
gl jedes des Deutsch Amerikanischen
Nalioualbundes und Chefs der be
rüluuteu Optiker lirma Bausch Sä
Comb in Rochester, N. P., tvird das

Deutschtlumk der Stadt ein deutsches
Haus erhalten, s Herr Bausch hat!
das der lamilie Tlüeu gehörige ge !
räumige Haus, zu dem vorne und!
hinten ein Garte gehört, für PUtzP
XIO gelaust. Er hat den Bereinig
ten deutsche Gesellschaften, die ein
Comite mit der Aufbringung der

londs für Errichtung eines deutsche
Hauses betraut hatten, tsiö.Otltl zum
Geschenk gemacht, und Aktien der

Deutschen Haus-Gesellschaft im Be-
trage von tsUchOM iverden von der Zir-
um Bausch L Comb übernommen.
Der Rest des Rauspreises iuHöhe von
HtlM! ist durch eine Hhpothek ge-
deckt, die von Herrn I. I. Bausch
übernommen worden ist.

Tie Irout des erworbenen Grund-
stücks, auf dem sich zur Zeit eine gra-

ste geräumige Residenz befindet, be
trägt 112 Just, die Tiefe auf der ei
neu Seite 221. auf der anderen 21l
cinhalb Mit nur sehr geringen

Unkosten wird e-s möglich sein, in

de: g.often Wohnhaus schon jetz'.Per-
sauuiiinngszimnier e.uzurichlen. und
nach Erlangung eue: Elublice-z
iverden auch gese.tj haftliche Aisairen
daselbst abgehalten iverde > l öni ei,

wozu i:i! Sou:, er der g-os.e P.ngar-
ten. uird der Hi::..':..arten ganz beson-
ders einladen.

Schwerer Unfall.
Ein schwerer Unfall ereignete sich

i'ei Haibschwerdt -in der Nähe von
in der Provinz Schlesien,

welche mit einem Auto
riiie Pergnüguugssahrt uuternom
len hatten, suhren mit dein Rrastwa
rn gegen einen Baum. Die Macht
dos Anpralls war eine so gewaltige,
das; das ganze Auto zertrümmert und
die Seminaristen unter den Trüm-
>erii begraben wurden. Eiuer der
tlingen Ceute, ein Solm des Rektors

Stelzet von Berlin, ist todt. I-üuf'
wurden schwer und vier weitere leicht!
berletzc.

um Galten treibt
i u de n T od.

Allgemeines Bedauern hat hier die

A'achricht hervorgerufen, das; die

Wittwe des kürzlich verstorbenen Di-
l'ektars der National bank, des Herrn
-owlius Stein, sich in der Havel er-
kränkt hat. Die Iran war mit Glücks-
güten, reich gesegnet, wurde doch ihr
-'erwögen auf mehrere Millionen be-
horchet. Ein direktes Motiv ihrer
eschen That ist nicht bekannt, doch
hird angenommen, daft sie der Gram
in den Perlusi des Gatten in den

getrieben habe.
Weg e n Beleidi g u n g d e s

Rron P r i ze u i n's
G e f ä u g n i ft.

Das Candgericht in Dresden bat
de Sekretär der sozialistischen Partei
' Sachsen, Hermann Rahmann, we
gen Beleidigung des Rronprinzen in
Verbindung mit der Depesche, welche

Raisersohn seiner Zeit an den
Obersten vonßeuter, nach desten Ir.'i
ibrcchimg vom R'ilitärgericht in lsa-
üor, geschickt hatre, zu zivei .'anale::

verurtheilt.
Pü h n c-„ lei t e r gegen C u sl-

b arteit s st e u e r.
Der Perband der Berliner Bn' -

eiileiter protestirl auf das .äe'tiajl.-
gegen die Erliebuiig der Custbarle.l -

steuer. Es wird erl läri. diese Steuer
bedeute sür die Theater eine ernste

Das gegenwärtige Rapital der
Bereinigten Deutsche Gesellschaften
ist durch den Erwerb des Grundstücks
und Hauses absolut nicht in Mitlei-
denschaft gezogen worden, bildet also
nach wir vor die Grundlage für den
Bciiisoiid, und es sollte Angesichts der
Entwickelung der Dinge nun leicht
sein, das ei bezahlte Aktienkapital so
zu erhöhen, daft auch in absehbarer
Zeit ei Neubau aus dem ueu erwor
bene Grundstück aufgeführt werden
taun.

kürzlich in South Bend, Ind., hatle.
Derselbe besuchte den deutschen Gärt
er auf dem Anwesen des iveltbe
kannten, vor einigen Jähren verstor-
benen Pflug Aabrilauteu und Mil
lionärS Olliver in South Bend, ei
ueu alten Ceser der Zeitung, als ein
Rmibe, der sich um den Gärtner zu
schaffen machte, durch die lliiterhal
Inug in deutscher Sprache aufmert
sam gemacht, den Vertreter auf
Deutsch anredete ud sich mit ihm
unterhielt. Der Rnabe zeigte so viel

Interesse für deutsche Zeitungen, duft
er de Agenten fchlieftlich zu seiner
deutschen Gouvernante führte, die er
bewog, auf die Zeitung zu ahoniii
re. Der Vertreter, der glaubte, es
mit dem Rinde vo erst kürzlich eiu-
geivauderteu Teutschen zu thun zu
haben, fragte schlieszlich den R,iahen,
wer er eigentlich sei, und erhielt die-
Antwort, daft er ein Groszfiud Olli
Vers sei, ud stolz fügte er hinzu, das;
sein Groszvaier blos der englischen
Sprache mächtig gewesen sei, daft
auch sein Pater blos englisch spreche,
das; er aber anfter Englisch Teutsch
und Arauzösisch sprechen könne
Welch ei Routrast zwischen diesem
Rnabe und den Rindern solcher Eiu-
gewauderter, die, sobald einmal die
Allen todt sind, nichts geschwiuöer z
Um haben, als das „dutch Paper"
abzubestellen.

Zu bemerken ist, daft sämmtliche
Inhaber der Zirma Bausch L Comb
lebensläuglicheMitglieder desDeutsch-
ameriianischen NatiannlbundeS sind
und dadurch ihr Interesse an der
Deutscharbeit desselben bewiesen ha-
be. Der Erwerb eines Grundstückes
für ein Deutsches Haus in Rachester
seitens des Chefs der liruia ist ein
euer Beweis ihres Bestrebens, dem

Deutschthum z dienen. Das gegebe-
ne Beispiel sollte überall Nachahmer
finden.

liirDkntschiiiiterricht.
Auch in Couisville, Rh., wird sür Ein

sührung desselben in den Schulen
lebhaft agitirt. Der zweispra-
chige Unterricht wird sür den mo-
dernen Bildungsgang immer
mehr erforderlich.

Coui s ville, Rh., 22. Mar.
Der „Cauisville Anzeiger", die ein
zige deutsche Tageszeitung des Staa-
tes Rentuckh, schreibt: „Bekanntlich
wird in Cauisville nur i den Hach
schulen die deutsche Sprache gelehrt,

obwohl der Stadtverband und di.-
Turngemeinde, sowie das Deutsch,
thun, überhaupt seit Jahren Austreu
guugen gcchiacht haben, um den deut
scheu Sprachunterricht auch i de
Elementarschulen einsühren zu lassen,
lieber den Nutze einer derartigen
Ausdehnung des deutsche Unterrichts
herrscht wohl lein Zweifel und mit
der Zeit wird er kommen, weil er
kommen muft, weil ein zweisprachiger

Unterricht nun einmal mehr
mehr sür de modernen Bildung-: ,
gang erforderlich wird und die deut
sche Sprache in unserem Cande zwei-
felsohne nächst der englische!; Caizdes-
sprache dje bei weitem wichtigste ist.
Jedenfalls würden die sünfzigtansend
Deutschen Couisvilles und Tausende
von amerikanischen Bürgern unserer
Stadt der Erziehungs Behörde un
eingeschränktes Cab zollen, wenn sie

! sich in absehbarer Zeit zur Einfüh ,
rung des deutschen Unterrichts in al-
len Schulen der Stadt entschlösse."
R inde r v o n a m erit a n i s cl, en

B.' illionären le rn e n
D e u t s ch.

Die „Ircie Presse - Staatszcitung"
in lort Wahne, Id., berichtet über
ein Erlebnis;, das einer ihrer Agenten

Bürgermeister und Präsident.
Die Deutsche Davenpoit'S sielte

ile Mapoc an- die Spitzo ihre:'
Eoiitral-Veeeins. Malier Mül-
lers Poegönger als Pröside!
desselben ivar Eongeeft-Ahgeord
eter Henr Pell,er gewesen.

De v e per t, Ja., 22>. Rc'ai.
Der "deutsche Bürgermeister ueu De-
venpoet, Ja., eiuer Stadl Ueu ö.ö.000
Einwohnern, Herr Alfred (5. Müller,
is, zm Präsidenle des „Deutsch-
l'lmerimaische Eentral Vereins" ve
Daveupert und Scott-Coimlt, ge-
wählt inorden. Zein Vorgänger war
Herr Heue Pellnier. der kürzlich zmn
Congreft-c'lhgeordnete erwählt wur-
de. Bürgermeister Müller batte sich
kürzlich dabin geänftert, das; alle Par-
teiunierschiede fallen müssten Und le-
diglich die Irage in Betracht gezogen
iverden dürfe, ab ein Candidai liberal
gesinnt sei ader nicht. Den Deutschen
van Davenpart aber gereicht es zur
El,re, das; sie eiiwn der Übrige zum
ersten Baiuten ibrer Ztadt enväblt
baben und ibn an die Spitze ibres
Eentral-Vereins stellten. Die anderen
Beamten desselben sind die Herren H.
A. Graul, Vice-Präsident, Dr. A. P.
Richter, Selrctär, Win. Dismcr, Fi-
nanz-Zelretär, und W. Ra, Schatz-
meister.

->SU!r !r -> r.lr >'§ 'II<-IN>> brsaral
-Xr. ci:>. i.u'l NaliUiiarc rcracjk, !>>

saust 2>c>,UUk.

Au-, Wchington.
Mcllcn's Zcustiut! lu;ä

schlosst.
(Endete mit sensationeller

Angabe.

Ter frühere Präsident der „New

Hauen Bahn" übernahm angcb

list die Perautwortuug sür ge

wisse Transattioueu, um I. Pier
paut Morgan zu schützen. Die

Riuderarbeit Arage im Repräseu

tautcnhause erörtert.

W a s hiugto u, 22. Mai.- Nach
E/r tägigem, zuweilen überaus pein-
lichem Verhör beendete Ehas. H.Mel-
leu, der ehemalige Präsident derNew
Port, 2>'ew Hauen und Hartford Ei
seubahu, gestern zßachmittag 12.10

Uhr seine 'Aussagen über die Aiiiauz-
M'aipulatioilc'u dieser Bahn vor der
zwischenstaatlichen Verkehrs - Eoni
Mission. Es ist aber möglich, daft
Hr. Mellen später noch einmal als
Zeuge vernommen werden wird. Noch
in den letzten süus Minute, die Mel
len auf dem Zeugen stand verbrachte,
steigerten sich seine Aussagen zu dra-
.matischer Höhe und erreichten ihre
Rlimar mit der Erklärung, dcift er-
den verstorbenen I. Pierpout Mor-
gan wegen dessen Verbindung mit
dem Grand Truut - Aatl vor einer
Anklage durch Bundes - Groftge-

schworene bewahrte. Mellen selbst
übernahm die ganze Verantwortung

sür jene Angelegenheit und ivurde i
New - Port von der Bundes Grand
Inn> wegen angeblicherVerschwörnng
unter Anklage gestellt.

Mellen erklärte, er Nabe ans Ersu-
che von Cewis Eas; Cedtzcird und
mit Hülse des Anwalts Nobbins ei-
nen Brief an den New Porter Di
slritts Anwalt geschrieben, in dem
er t Mellent die ganze Verantwor-
tung für die Groiid Trunk - Trans-
aktion ans sich iialmi. „Es brachte
fast alle im Bürean befindlichen Per-
sonen ni. Morgan's Name ans die-
ser Geschichte z halten," sagte Mel-
len.

Aus den Angaben des ZengeiiMel-

len ging hervor, das; der verstorbene
I. Pierpant Morgan bei der Grand >
Trunk Transaktion, welche den
Austausch der New Park, Ontario:
u. Western Bahn sür eine Zugang:
der Grand Trunk zum Neuengland-
Gebiet beziveckte, ein wichtiger Aaktor
ivar. Bi eilen gab an, daft er Gele-
genheit hatte, die Ontario und We-

ster Aktien an die Grand Trunk
nd die Delaware und Hudson Bahn
zu verknusen. Bezüglich dieser Trans-
aktion meinte Hr. Mellen: „Ich bin
vieler Tinge beschuldigt worden, die
ich mir nie träumen lieft, und wegen
mancher dieser Sachen stehe ich jetzt j
unter Anklage." Zeuge bestritt, der;
Grand Trunk je-dI.OtiO.OOO nder j, i
gend eine Summe gezahlt z habe,
gab aber z. versucht zu haben, die
Ontario und Western Balm an die;
Grand Trunk zu verschachern.

R inde r a bei t - Ara ge.
Der Palmer-Bill über

beit, durch welche Wanken. welche
durch Rinder unter l l fahren oder

durch .Rinder über l l und IN Satire,
die niehr als 8 Stunden pro Tag ar- j
beiten, vom zivischenslaatlichen Han
del ausgeschlossen iverden würden,!
ivurde gestern durch das HauS-Camitei
sür Arbeits-Angelegenl eite durch
Pertreter van Baunilvall-Zabritanten
va Süd-Carolina, C. W. Parker, W. j
C. Beattie van Z.-C., und ;
Alerander Cong va Rach Hill, S,-
C., Opposition gemacht. Parker sagte, .
die Rinderarbeit-Zrage sollte van den;
einzelne Staaten gelöst iverden: die!
Bundesregierung sei nicht in derCage, j
mit den ArbeitsZlmsländen, die in;
verschiedenen Staate sehr verschieden.
sei, fertig zu iverden. Die Zabrikan-
len van Lüd-Caralina seien dafür, j
die.Rinder aus den Z-abriken wegzu-
nehmen, wenn sich Arrangeinenis
trefsen tieften, die Rinder zu zimnge.
die Schulen zu besuchen, und für du-

zn sargen, welche auf die Arbeit van
Rindern angewiesen seien.

!Bes ch > u s'> fass un g "crs ch a -

b e t>.
Das Haus beschlas; gestern als

Plenar-Aüsschuft, die Beschluftsassiing

über die Maftuahme zue Crrichtnng
! einer zwischenstaatlichen Handels-
Commission, die erste Bill auf dem
Anti-Trust-Programm der Admini-

stratio, zu verschieben, bis die beiden
anderen Anli-Triist-Maftnahmen zr
endgültige Abstimmung vorliegen.
Dann wurde die Debatte ülwr die
Elmitan'sche Anti-Einliaitsbesehl-Bill
eröffnet.
Ti e Nev o l ti o n in Sant a

D o in i n g o.
R'ach einem an das Marine-Depar-

tement gesandten Bericht des Eapi-
täns Etzerle va dem jetzt in daniini-
kanischen (bewässern befindlichenßun-
deslreuzer „Washington" ist eine
Eonserenz aller an der Revalutian in
Zanta Daminga betbeiligten Aaktio-
nen in Aussicht geuamincn, um eine
friedliche Beilegung der inneren
Streitigkeiten in dieser Republik zu
versuche. Capitü Eberle meldet,

Er-Präsident linienez babe an, Ton
nerstag den amerikanischen Eonsnl
verständigt, das; die Generäle Arias
u,ch Pegauis in Pnerta Plata eine

salche Eonserenz zivischen limenez
und H. Basguez jPnerta Plata be-
antragt baben. .

Cnpitäu Cberle theilte denk Deziar
leiuent auch init, das; in Manie Christi
eine militärische Bewegung gegen de
Präsidenten Bardas entstanden sein
fall, das; aber bisher nach lein Gefecht
stattgehabt bat. Auch sägte er bin;,,,
das; die Ztabelverbindnng zivischen
Mante Christi und den, Inneren des
Landes unterbrachen ist.

Wild niif der flucht vor Jener.
Sa l 1 St e. Mar i e, Mich.,

2!!. Mai. IAolge dichter Rauch
wölken, die van Waldbränden auf der
oberen Halbinsel van Michigan her
rühren und über dem Snperiar-See
und dem St. Marn's River hängen,

sind die Binnensee Dampfer genä
lhigt, .langsam und mit Barsicht Z

? fahren. Am Ufer deS St. Mariüs
River zeigte sich gestern ein riesig^

! Maasethier, welches durch Wald
brande in Canada hierher vertriebe

! N'drde war. Es rannte, van Zv>
! lungsjnnäb ~„d Anderen verfalgt,

j durch die Stras;en tind Parks und :
eei der lallen Jagd aus dasselbe >v,,r
d,n en den Straften MUcl)>vagen um

! geworfen und anderer Schaden äuge

! richtet. Zuletzt sprang das verfolgte
Thier in den Ztram lind schmguini
'nieder nach dem canadischg,, Ufer.

Areigelassen.
P itts b n r g h, Pa., 22. Me/i.-

Der unter dem Perdacht der Ermar
düng der kleinen Alorence Dave in
North Braddack verhaftete und van
den Eonntn-Detektivs seit zwei Wo
chen „ilicominunicado" gehaltene Nick
Zerniar ist gestern auf ttzruiid eines

HabeaS Corpus Befehls freigelassen
worden. Cr wurde sofort wegen Tra-

! Sie Liünrpfen gegen dcrs A
NnclbcindevL'iche.

M wenn Sie die Errichtung eines Lesta- sÄ
mentes aufschieben. r>k
Vnr weit Sie denken "es ist genügend

R Zeit," nur weit es Sljnen nicht gesätlt, Ä
an's Sterben zu denken, verschieben Ak/1 Sie eine wichtige Sache. A
Ein Tkstninrnt zu innchrn, lnstt Sie nicht früher rÄ

At sterben. Es lässt Sir ruhiger lrben und,

U wen die Zeit kommt, glücklicher sterben, Al
! Sir wisse n, dnst Sir für den zukünftige ArA ! Schn Ihrer Anmitir gesorgt huben. A

Wissen Sie, wir man über Ihrrn Nachlast orr-
fügt, wrnn Sir ohne Hinterlassung eines Testa- A

II mrnts sterben kennen Sie die möglichen Ver- Al
bÄ zügrriinge in der Abwickelung Ihrer Angelegen- AI
At heile, die Gefahr, das, die Irnckste Ihrer Arbeit A
AI Teilen zufalle, sür die sie nickst bestimmt sind? fÄ
Ar Wriü, dlk Za Ivükk, Ivllrdr Sir sofort handeln, 10l

AI ie samcn dik wuien Mr saunen dies wuin, „nr> „uch,
wir rir glirc üw Urcir schiliirii c^niirn.

l/k Brrlaiiqr Sir uo unc> uiisrr Pamplilci -Ir. H4. „Manaur- Ack
>r, os Trusi Pr-prr," ~d „c'liiiu „ilds gnlUiNaiicc-. Al

A M'MMisse Liiill >t- De,iolil La. A
von Baltimare. IÄI

Etablirt in Ealvert- und Germnn-Str. 8
airöftlk uai „ttd nrösttrr nebrrschiitz irnruo Mir g:laj.gsitil öO!

Marina odrr riurm arrr SUdscaalr. Ä!

genS verborgener Waffe ivieder ver
haftet. Im Zusammenhang mit die-
sem Morde wurden mehr als hundert
Perhaftungen vorgenommen. Alle
Perdäcbtigten wurden aber wieder
freielassen.

Elf Jenen,'ehrlcutr verletzt.
E h i c a g o, Itl., 22. Mai. 'Bei

einem Jener, welches in West Madi-
sou-Ltrafte gestern Nachmittag aus-
gebrochen war, wurden eine Anzatzl
leueiivebrlente von einer einstürzen-
den :Nauer verschüttet. Anfangs
glaubt man. daft inbrere getödtet
seien, aber eine schnelle Diirchsuchu'ng
der Trümmer zeigte, daft Niemand
getödtet war. Die elf mehr oder min-
der schwer verletzte leuerwehrleiue
wurden nach einem Hospital ver-
brach.'.

Bürger verbessern Cniidstrasic.
So thße n d, Ind., 22. Mai.

Gegen achthundert Bürger, Ranf-
tente und Männer freier Berufe, ha-
hen am Donnerstag im Caufe eines
Tages eine zehn Meilen IcmgeStrecke
einer sehr schlechten Landstrafte zwi
scheu South Bend und NileS, Mich.,

durch eigene Arbeit in eine der beste
Ehausseeu dieser Nachbarschaft ver
tvaudelt.

Niichspikl des Iriiiik'Aiilles.
Atlanta. Ga., 22. Mai. Als

Resullat der llutersuchung wegen Be
stechuug und Meineids im lalle des
wegen Eemorduiig der Martz PHa-
gau Zinn Tode ucriirtheilteir Ceo M.
Ficint hat die Grand-Jur von Aul
ton Eauntn fünf Anklagen erhoben,
und zwar gegen den Detektiv Pan
Cehon, den Anwalt Arthur Thur,uau
und E. E. Tedder wegen Bestechung
ud gegen den Rev. C. B. RagSdule
und R. C. Barber wegen Meineids,

Knssirrr veruntreut P2tl,tz>.
Pitts b ii r g h, Pa„ 22. Mai.—

Samuel Bleier, der ehemalige Rassi-
rer der Victor Scivings Bank in Mc-
Rees Rocks, Pa., hat sich gestern schul-
dig bekannt, der Bank P 20.000 ver
untrent zu habe, lind wurde zu einer
Rerkerstrase von achtzehn Monateil
bis fünf Jahren verurtheilt. Tie
Bant ist durch das Bankdepcirtcment
des Staates geschlossen worden.

Traurige Heimkehr.
2k o rfol k. Ba., 22. Mai. Die

Ceiche des Marinesoldaten A. M.
Lannders, welcher in Vera Cruz

! durch eine Uinall sein Ceben verlor,

! Ivurde gestern wo dem .noblenda'm
j t'fer „2keres" heimgebracht, um ach

! kiagara lalls überfülirt ;n werden,
j ivo seine Mutter wohnt.

Der DtMe WnchMent.
Baltiucore, Md., Svinnac, de 24. Mai 1914.

Ntilk Eiilkomnikit - Sttiikr - LkrAklitt.
Am die Perwattttng des Linüommen-Ltetter-che-

sehes zu velvoMommnen, ljat das Schatzamts-Departe-
ment die ganze -Liste der 6ertistkate rcvidirt, die in Ver-
bindung mit Koupon- und registrirten 2ittv.;at)lttlgeli be-

nutzt werden.

Die neuen Kertistkate stnd an Stelle der jetzt benutz-
ten Kcrtitlkate vorgeschrieben und sollten in der stinlras-
strung der Kuni und Inti Jinszabknngen benutzt werden,
um den Kinkonnncn-Steuer-Aegeln chennge zu tbnn.

Wir ertauben uns unseren Depositoren und Kunden
mitznlbeiten, dal; wir diese Aormnlare ans Verlangen be-
reitwillig nerabfotgen werden.

Touristen-DepclrLemenl.
Cassen Sie uns Ihiion bei dem Entwurf Ihrer Sviiiincr-Rrisr, See-

Reisen nach Beriniidci, Ouebec, Boston, Nen-Schottliind, etc,, be

hülftich sein.
Einzel- und Pcirtie-Billrte ach Einopn.

Eonsnltiren Sie nns vor Ahschlns; Ihiir Arrangements.

The Fidelity Trust Tompuny
Totale Hnlfoqnelleii ist 10,000,000.

Aidetity Puilding, Kbarkes- und <Le^inglon-Straf;e.

; Zweiter Theils
I I ~.1-4-4>.
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